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Zur Lage.
Das Wichtigste Ereignis der Woche war zweisetlos ' -

die länst erwartete , von der Reichsregierung unbegreif-
licher Weise immer wieder verschobene Besprechung der ,
Interpellation über die „Sanktionen " »
Selbst in Kreisen, die Dr . Wirth und seinem Kabinett
lvvhlwollen, begann man verdrießlich und stutzig zu l
toerden . Im besetzten Rheinland stieg die seelische Not,
wuchsen die wirtschaftlichen Bedrückungen von Tag zu ^
Tag ; der Kanzler aber sang das „hohe Lied der Er¬
füllung," die uns durch Arbeit zur Freiheit führen ^
würde . Das verstand man nicht mehr und schließlich '
waren es nicht nur die volkspartcilichen Interpellanten,'
waren es, von Unabhängigen und Kommunisten abge¬
sehen, alle Parteien , die nach einer Aussprache übev
diese Dinge verlangten . Heute, nach der Rede des , neuen
Außenministers, wird man die Regierung eher ver¬
stehen. Man braucht ihre Haltung noch nicht zu billigen
— wir könnten uns schon vorstellen, daß auch andere
Wege vielleicht mit Aussicht auf größeren Erfolg ein-
zuschlagen gewesen wären — aber es läßt sich nun
Wohl begreifen, wie das Ministerium Wirth dazu kam,
den Kopf zwischen die Flügel zu stecken und , scheinbar
untätig , zunächst einmal abzuwarten . Das liegt im
Ziele dieses Kabinetts , das durch Ausgleichung und An¬
passung , durch still gefügiges Entgegenkommen gegen
die Wünsche des Feindbundes und gütlichen Zuspruch
besser sein Ziel zu erreichen hofft. Tatsächlich ist die
Regierung nämlich so untätig nicht gewesen . Sie hat es
wie man heute erfuhr , an Protesten , an Vorstellungen,
an Versuchen, auf die Vernunft und Einsicht zu wirken,
nicht fehlen lassen. Es ist leider bisher vergeblich ge¬
wesen und so hat sie, einen ersten Schritt vom Pfade
getan und ist an die Öffentlichkeit geflüchtet . Das
jwar der Sinn der Rede, mit der Dr . Rosen die Inter¬
pellation beantwortete . Das Kabinett des Ultimatums,
der bedingungslosen Erfüllung , hat vor aller Welt An¬
klage erhoben gegen die französische Regierung auf Ver¬
ätzung von Treu und Glauben und hat sie vor Orient und
Occident, vor Freund und Feind der fortgesetzten Ver¬
stöße gegen Recht und Billigkeit geziehen.

Weniger wichtig nach' innen wenigstens, war der Streit
um die Reichshandelsflagge, der aber für unser
Ansehen im Ausland und die Zukunft unseres Handels
umso bedeutungsvoller ist.

Ein vielumstrittenes und hartnäckiges Problem wurde,
mit der Auflösung des Landesverbands der
Einwohnerwehren Bayerns durch einen Erlaß
der Reichsregierung gelöst. Der bahr . Ministerpräsident
Kahr hat dem Landesverband der Einwohnerwehren und
besonders dem Hauptmann Esch er ich für die der All¬
gemeinheit geleisteten großen Dienste namens der bahr.
Staatsregierung den herzl. Dank zum Ausdruck gebracht
und betonte : In der schwersten Zeit Bayerns , aus dem
Rechtsgesühl des Volkes herausgewachsen, hätten die
bayerischen Einwohnerwehren an der sittlichen und vater¬
ländischen Hebung des Volkes hervorragend mitgear¬
beitet und seien das stärkste Bollwerk gegen jede Um¬
sturzgefahr gewesen.
^

Einen Lichtblick auf die Tragik der Jetztzeit wirft
me Annahme der Entschließung des amerikanischen
Repräsentantenhauses, mit Deutschland und Oester-
reich , den Frieden zu verwirklichen. Spätestens bis
Pm 4 . Juli soll Präsident Harding das Schriftstück
unterzeichnen. s

Das italienische Ministerium Giolitti ist
>vegm eines allzuspärlichi ausgefallenen Vertrauensvotum
Mrückgetreten, nachdem es bei dm letzten Wahlen sein
sbel nicht erreicht hatte . Giolitti weigert sich , ein neues!
Kabinett zu bilden . , . .. "

Am Jahrestag von Serajewo, dem unheilvolle
schwere Zeiten gefolgt sind, wurde auf den serbischen
Prinzregenten ein Anschlag verübt , zu d:m er¬
gänzend berichtet wird , daß sich unter den Verwundeten
auch der Schweizer Professor Boifticr befindet, der schwer
verletzt wurde. Die Annahme , daß es sich nur um die
Tat eines einzelnen handelt , bestätigt sich nicht. Im
Laufe der letzten Tage verhaftete die Polizei weitere drei
Mitschuldige des Attentäters . Der Kronprinz selbst
blieb, wie bereits gemeldet, unversehrt.

Der englische Bergarbeiter streik ist nach
einer Dauer von zwei Monaten zusammcngebrochcn, die
Lohnherabsetzung wurde erzwungen , Lloyd George ist
auch hier der Sieger , oder mit anderen Worten : Die
Macht des Kapitals hat in England gesiegt und die
Entwicklung, welche die englische Wirtschaft seit Jahren
nimmt , hat einen bedeutsamen Schritt weiter getan —
hie obere Zehntausend , dort die Lohnarbeit.

Im nahen Osten soll der Krieg zwischen Grie¬
chenland und der Türkei wieder ausleben. Es
ist ein gefährlicher Brand , den man von Rom , Paris und
London vergeblich zu löschen versucht , weil die Spritzen
meistens nicht in den Brandherd hinein , sondern aus¬
einander selber spritzen . ^

' . - ' ' ' '

Neues vom Tage.
Friedenszustand mit Amerika.

Washinhtsn .̂ 1 . Juli . Das Repräsentantenhaus hat
die Entschließung wegen AufhebungdesKriegszu-
stands mit Deutschland und Oesterreich angenom¬
men. Die Unterzeichnung des förmlichen Friedenszu¬
stands wird noch kurz aus sich warten lassen . Die ameri¬
kanische Negierung hat sich entschlossen , die amerikanischen
Truppen sofort vom Rheinland zurückzuziehen und zwar
bis spätestens 4 . Juli , d . h. dem Tage des National¬
feiertags . Die französische , englische und belgische Re¬
gierung sei bereits von dresem Vorhaben der amerikani¬
schen Regierung benachrichtigt, damit sie Maßnahmen
treffen können, den Brückenkopf von Koblenz mit ihren
Truppen zu besetzen.

Die Friedensentschließung Porter geht nun an den
Senat. Man glaubt nicht, daß sie dort auf großen
Widerstand stoßen wird . Man nimmt an , daß sie spä¬
testens am nächsten Montag vom Präsidenten Har¬
ding unterzeichnet werden kann.

Erhöhung der Zollgebühren.
Washington , 1 . Juli . Die neue Vorlage üp ^ r dft

Zollgebühren sieht eine Erhöhung der Zollgebühren aus
die meisten Waren vor . Eine Gebühr von 35 Cents
wird aus das englische Pfund rohen Mineralöls
gelegt, eine solche von 25 Cents auf das Pfund Vcr-
brennugsöl. Die neue Vorlage sicht für die Dauer
von drei Jahren eine Beaufsichtigung der Farbstosfeinfuhr
vor . Sie ermächtigt weiter den Präsidenten , Handels¬
verträge aus der Grundlage der Gegensei¬
tigkeit mit allen Ländern abzuschliehen, so-
se . n diese den Interessen der Ver . Staaten förderlich sind.
Di : Vorlage ermächtigt ferner den Tarifausschuß , Er¬
hebungen über das Geschästsgebahren der Einsuhrhäuser
anznstellen und die Unterlagen der ausländischen Erzeuger
zu prüfen , die ihre Waren nach Amerika exportieren . Der
Wert der Einfuhr soll auf der Grundlage der amerikani¬
schen Marktpreise berechnet werden, nicht nach dem Ein-
kaujsprcis in den Erzeugungsländern . Die ausländisch : ::
Erzeugnisse müssen Schilder oder sonstige Kenn : w"'-' ,,
in englischer Sprache tragen.

Die griechische Offensive.
Berlin , 1 . Juli . Aus Paris wird gerne .») . » : Von

amtlicher Seite in Athen wird bestätigt , daß die große
griechische Offensive ihren Anfang genom¬
men hat . König Konstantin hat in Begleitung
Theotokis Smyrna verlassen, um den ersten Opera
tionen an der Front zu folgen. Königin Sophie hat
sich gleichfalls an die Front begeben, um die Verwun¬
deten in den Lazaretten zu besuchen . Die Griechen haben

. erneut die Küsten des Schwarzen Meers beschossen und
° olle Scbillahrtsverbindungen im Marmarameer unter-

s<Nt .
'

Oesterreichische Kreditopcrationen.
Wien , 1. Juli . Der Nationalrat erteilte der Regie¬

rung die ange >orderte Ermächtigung zu Kreditopera-
tionen im Höchstbetrag von 2 Milliarden
zur Anlage einer dreimonatigen Getreidereserve und nahm
ein Viermonat . Budgetprovisorium an , durch das die Re¬
gierung sür diese Zeit die Ermächtigung zu weiteren
Kreditoperationen im Höchstbetrage von 2 0 Milliarden
erteilt wurde . Finanzminister G r i m m entwickelte ein
eingehendes Finanzprogramm , in dem er auch die Kredit¬
aktion des Völkerbundes und die damit im Zusammenhang
stehenden Maßnahmen zum Abbau des Defizits erörterte.
Der Minister verwies schließlich darauf , daß im Einver¬
nehmen mit den Völkerbundsdelegierten die Grundzüge
für die Errichtung eines neuen Noteninstituts festgestellt
wurden , doch wurde über das Verhältnis , das einem
künftigen Währungswechsel zugrunde gelegt werden soll,
jetzt überhaupt noch nichts abgemacht.

Die Konferenz von Porto Rose.
Wien, 1 . Juli . Wie verlautet, wird die Konferenz

von Porto Rose einen weiteren Aufschub erfahren , und
zwar wahrscheinlich bis zum Herbst.

Abrüstung des amerikanischen Heeres.
Washington , 1 . Juli . Präsident Harding hat daS

Gesetz unterschrieben, wonach vom 1 . Oktober ab die
Mannschaftsstärke des amerikanischen Heeres auf 150 OOH
Mann herabgesetzt wird.

Kleine Nachrichten.
Berlin , 1 . Juli . Durch Beschluß der Reichsregierung

ist der bisherige Reichskommissar für die Entwaff¬
nung der Zivilbevölkerung , Staatssekretär z . D . Dr.
Peters, mit der Abwicklung der Geschäfte des Reichs¬
kommissariats beauftragt worden,

r München, 1 . Juli . Der frühere bayerische Reichsrat
Franz v . Buhl, der größte Weingutsbesitzer und reich¬
ste Mann der Pfalz , ist in seiner Heimatstadt Deides¬
heim, 54 Jahre alt , unerwartet an einem Herzschlag
gestorben.

Darmstadt, 1 . Juli . Der sozialdem. Minister des
Innern Dr . Fulda reichte sein Rücktrittsgesuch ein.

Madrid , 1 . Juli . Nach Schluß des gestrigen Mi¬
nisterrats hat der Ministerpräsident erklärt, daß
er beim König die Vertrauensfrage gestellt
habe. Der König habe sämtlichen Ministerien
sein Vertrauen bestätigt.

WTB . London , 1 . Juli . Das Unterhaus hat einstim¬
mig die von der Regierung vorgeschlageneSubvention von
höchstens zehn Millionen Pfund Sterling sür die Bergar¬
beiterbewilligt.

WTB . Lands », I . Juli . Nach einer Lloyds -Meldung
ist der amerikanische Dampfer . Novrng " (3545 T . ) im
schwarzen Meer auf eine Mine gestoßen »nd gefnnke».
Die Mannschaft wurde gerettet.

WTB . London , 1 . Juli . Heute wurden die letzten
der ehemals dentsche« U-Voote vernichtet. Darunter befand
sich auch die . Deutschland * .

Reichstag.
Gerll «, 30 . Juni.

Der Reichstag ging , nachdem er sich noch kurz m
dem Nachtragsetat der Reichseisenbahnverwaltung k.
schästigt hatte , zu der
Interpellation Stresemann über die Beseitig« I

der Sanktionen.
über

Abg . Dr . Zapf-Zweibrücken (D .VP .) begründet die
Interpellation und weist nach , daß die Sanktionen durch

> den Friedensvertrag nicht begründet seien . , , Er pro-
, testiert gegen den Versuch , Deutschlands Hoheitsrechte
l einzuschrünken . Die finanzielle Belastung durch die
! Zollerhebung ist nicht zu unterschätzen . Dazu kommt

die Einfuhr ausländischer Weine , sodaß der Weinbau
vor dem Ruin steht und mit ihm weite Handwerker» «
kreise.

Reichsminister des Aeußern Dr . Rosen:
Anmittelbar nach den» Einrücken der alliierten

Streitkräfte in die Städte Düsseldorf, Duisburg und
Ruhrort haben wir in einer an den Völkerbund serich-



leten Note die Unvereinbarkeit dieser Maßnahmen mit
dem Vertrag von Versailles dargelegt . Sobald die
interalliierte Rheinlandkommission ein besonderes Zoll-
regieme in den Rheinlanden eingerichtet hat , haben'
tvir durch unsere Vertreter in Paris , London und

Brüssel Verwahrung gegen diese Maßnahme eingelegt,
die nach unserer Ueberzeugung eine >

Verletzung des Vertrags von Versailles
und des Rheinlandabkommens darstellt . Diese Proteste!
sind ungehört verhallt . Nach der Annahme des Ulti¬
matums und nachdem in 4iner für alle Welt un¬
zweifelhaft klaren Weise Deutschland ehrlich bemüht
ist , den im Ultimatum übernommenen Verpflichtungen
zu entsprechen , nachdem Deutschland in Ausführung!
dieser Verpflichtungen Leistungen von ungeheurer Grö¬
ße an unsere früheren Gegner bewirkt hat , haben die
Sanktionen in den Rheinlanden jeden Grund ver¬
loren . (Sehr richtig !)

Es ist unserer Auffassung nach, auch wenn darüber
keine ausdrücklichen Vereinbarungen bestehen, ein ein- !
Haches und klares z
Gebot der Loyalität , daß die Sanktionen sofort und

restlos ansgehoben werden.
Zu meinem tiefen Bedauern nimmt die französische

Regierung in dieser Angelegenheit einen Standpunkt
ein , der mit Recht und Billigkeit schlechthin unver¬
einbar ist . Ich sehe mich genötigt , der deutschen Oef-
fentlichkeit rückhaltlos mitzuteilen , was uns über die
Stellungnahme der französischen Regierung bekannt-
geworden ist . Im Ausschuß der französischen Kammer
für Auswärtige Angelegenheiten soll sich Minister -^

Präsident Briand gegen die Aufhebung der Gewalt¬
maßnahmen ausgesprochen haben . (Hört , hört !) Ich
habe daher unseren Botschafter in Paris sofort ange¬
wiesen , Herrn Briand in nachdrücklicher Weise zu sa¬
gen , daß die Aufrechterhaltung dieser Gewaltmaßnah¬
men nach der Annahme des Ultimatums und nach -
den gewaltigen Leistungen zur Erfüllung des Ulti¬
matums l

ein großes Unrecht sei. !

In Deutschland werde , falls nicht in allernäa - ster Zeit!
die Absicht der französischen Regierung , einer baldigen,
Aufhebung zuzustimmen , in irgend einer Weise er« !
klärt werde , der Zweifel Boden gewinnen , ob es Frank¬
reich Ernst damit sei, die für das Fortbestehen der
deutschen Regierung und damit für die Möglichkeit der

' Erfüllung der deutschen Verpflichtungen erforderlichen
^Voraussetzungen zu berücksichtigen. Der Botschafter
hat vorgestern daraufhin eine Unterredung mit Herrn
Briand gehabt . Herr Briand hat ihm mitgeteilt , man
habe im Kammerausschutz bemerkt , daß die Aufhebung
dieser Sanktionen erst in Frage kommen könne , wenn
das Objekt, auf das sie sich beziehen , verwirklicht sei.
Der Botschafter Dr . Mäher hat demgegenüber mit al¬
lem Nachdruck darauf hingewiesen , daß der deutschen
Regierung nach keiner Richtung hin irgend ein Vor¬
wurf wegen der Nichterfüllung der im Ultimatum über¬
nommenen Verpflichtungen gemacht werden könne . Herr
Briand hat jedoch auch dem Botschafter gegenüber zum
Ausdruck gebracht , daß nach seiner Meinung die Sank¬
tionen noch nicht ausgehoben werden können . (Hört,

-hört auf allen Seiten des Hauses .) s
Dieser Standpunkt der französischen Regierung ist mrt

Recht «nd Billigkeit nicht zu vereinbaren.
- Die deutsche Regierung wird sich damit nicht zu-
'frieden geben . Es wird nichts unterlassen werden,
um die Aufhebung der Sanktionen zu erreichen . Ich
glaube , daß wir unsererseits mit gutem Gewissen sa¬
ngen können : Wir sind der Mahnung , das Ultimatum
getreu zu erfüllen , in vollem Maße nachgekommen. !
Deutschland hat alle Fristen und Bedingungen , die
im Ultimatum gestellt sind , ob sie sich auf die Ent¬
waffnung oder auf die Wiederherstellungsleistungsn
beziehen , genau erfüllt . Insbesondere sind auch die
heute ablaufenden Fristen für die Aufhebung der j
Selbstschutzorganisationen und die Ablieferung der
Waffen innegehalten worden . Ich darf daran eriu - f
nern , daß die von uns bewirkte

Zahlung von einer Milliarde Goldmark
eine ungeheure Leistung darstellt , wie sie die Ge¬
schichte überhaupt noch nicht gesehen hat . Unsere Be¬
reitwilligkeit , eine rasche Erfüllung unserer wirtschaft¬
lichen Verpflichtungen zu ermöglichen , konnte Wohl!

(nicht deutlicher bekundet werden , als durch die Ber - j
(Handlungen meines Kollegen Dr . Rathenau in Wies - !
baden . Die Reichsregierung wird es auch weiterhin
als eine ihrer wichtigsten Aufgaben betrachten , die^

Beseitigung der für das Rheinland , wie für unser gan¬
zes Vaterland gleich unerträglichen Zustände sobald
wi« möglich zu erreichen . Aus das tiefste bedauern
wir , daß der ohnehin so schwer geprüften Bevölkerung
des Rheinlands auch diese neue Last aufgebührdet
wurde und stellen mit Bewunderung und Dankbarkeit
die würdige und einmütige Haltung fest , die die Be¬
völkerung des Rheinlands in dieser neuen Prüfung
eingenommen hat . (Bravo .) Das Band , das die Rhein-
ilande mit dem sonstigen Deutschland verbindet , wird
durch derartige Prüfungen nur noch fester geknüpft
«werden . (Bravo .) ,

Abg . Dr . Sollmann (S .) betont namens der Ar¬
beiterschaft , daß sie sich der wirtschaftlichen Verwü¬

stung voll bewußt sei, die die Sanktionen im Rhein-
Amde angerichtet hätten . Sie sei auch bereit , bei den
internationalen Arbeiterkongrefsen entsprechende
(Schritte zu tun . Eines hätten die Sanktionen si¬
cher zur Folge gehabt und das sei eine unbedingte Ab-
-lehnnng des französischen Militarismus.

- -

Aus Sladl und Land.
Ultrvrtkig. s . Zu» isst.

Bestätigt wurde die Wiederwahl des Schultheißen und
Metzgers Joh . Leonhard Stieringer zum OrtSvorsteher
der Gemeinde Erztal.

k . 8 . Sitz»«- de- Gemeinderats vom 1 . Jnlt . An¬
wesend : Der Vorsitzende und 13 Gemeinderäte . In letzter

Gemeinderatssitzung wurden die Bewerbungen um die erledigte
St lle des städt . Waldwirtschaftsführers bekannt gegeben und

bestimmt , daß der Bewerber , Forstmstr . Mülle r° W ildbad,

zur Vorstellung in die heutige Sitzung gebeten werden solle.
Forstmstr . Müller vom Vorsitzenden eingeführt , legt die

Gründe dar , welche ihn al « 64 jährigen Forstmann zur Be¬

werbung veranlaßt haben , und entwickelt die Grundsätze,
unter welchen er bei seiner Anstellung den städt . Waldbesttz
bewirtschaften würde . Nachem der AnstellungSvrrtrag mit

dems lben durchgesprochen , und ein Einverständnis hierüber
erzielt worden , wurde nach längerer Beratung abgestimmt
und Forstmstr . Müller nahezu einstimmig zum städt . Forst¬
meister gewählt . Der Amtsantritt hat auf 1 . Okt . dieses
Jahres zu erfolgen .— Ein Verkauf von 138 Fm . Stammholz
5 . u . 6 . Klaffe aus Stadtwald Priemen zu 230 °/ , der

Forsttoxe an die Fa M . Braun hier findet Genehmigung .—

Stadtbaumeister Henßler bringt den von der Baustelle der

Oberpostdi eklion geprüften Plan samt Kostenvoranschlag für
die Autohaüe zur Vorlage ; die Arbeiten hiezu sollen sofort
zur Vergebung ausgeschriebm werden .— Die Beifuhr von

Stroßenschotter wird auf die Dauer von 1 Jahr an Güter¬

beförderer Henßler vergeben .— Dem Bau von Siedlungshäu¬
sern soll nun auch hier « ähergetreten , und die nötigen Schritte
hiezu eingeleitet werden.

* Heuernte . Die Heuernte ist nun auch im Hinteren
Wald beinahe beendet . Wenn es auch einige Tage während
der » Heuet ' dazwischen regnete , so ist dieselbe doch als eine

sehr guie zu bez ichnen.
' Der GStrrzug 80 Alteustet, . Nagold , Altenfielg ab

6 . 30 Uhr vorm , wurde versuchsweise ab 1 . Juni für den

Personenverkehr freigegeben . Es wurde vielfach bemängelt,
daß dieser Zug in Nagold keinen Anschluß in der Richtung
Eutingen hat , obwohl er fast zu gleicher Zeit eintrifft , wo
der Horber abgeht . Der hiesige Veikehrsausschuß richtete det-

halb an die Betriebsinspeklion die Bitte , diese Verbindung
zu ermöglichen . Die Bitte wurde nun abschlägig brswieden
mit dem Hinweis , daß der Gülerzug wegen der Milchbeför¬
derung voroerlegt wurde und ihn noch früher zu legen we¬

gen den Milchanlieferern nicht ' angängig sei.

Paßkoutrolle. Ein Leipziger Männergesangverein wollte
neulich im besetzten Rheinland ein Konzert geben . An der

Zollgrenze verlangte man die Pässe . » Unsere Bässe woll 'n
Se briefen ? ' lachte der Dirigent dem grimmig dreinschauen-
den Franzosen freundlich ins Gesicht . » Soll 'n Se Ham ! "

Er hob die Hand aus und aus fünfzig Kehlen dröhnte eS:

. Wer hat dich, du schöner Wald . '

— Was der Juli bringt . Ueber die Führung der
Neichsflaggen tritt am 1 . Juli eine neue Verordnung
in Kraft . Die Geltungsdauer des Gesetzes über die
Entwaffnung der Bevölkerung läuft ' am 1 . Juli ab.
Die Reichsbanknoten zu 50 Mark dom 30 . November
1914 werden nur noch bis zum 31 . Juli von derReichs-
bank und deren Nebenstellen eingelöst , für die mit die¬
sem Zeitpunkt jede Einlösungspflicht endet . Im Ta¬
bakgewerbe tritt am 1 . Juli die freie Wirtschaft unter
gleichzeitiger Freigabe der Einfuhr von ausländischen
Nohrabaken ein . Mit Tabak bepflanzte Grundstücke
sind dem zuständigen Hauptzollamt spätestens bis zum
16 . Juli mit Fluranmeldung anzumelden . Die Auf¬
lösung der Reichskartoffe .

'ste
' le , Verwaltungsabteilung,

erfolgt zum 1 . Juli ; mit dem gleichen Tag treten die
Kartoffelverordnungen vom 9. und 28 . Oktober 1915,
vom 7 . Februar 1916 und der 8 6 der Verordnung
vom 18 . Juli 1918 außer Kraft . Mit dem 1 . Juli
erfolgt zugleich mit der Neuregelung des Lohnabzugs
eine vereinfachte Handhabung des AbzugsverfahrsnS.
Die Verordnung betr . den Schutz der Kriegsteilnehmer
gegen Zwangsvollstreckungen tritt am 1 . Juli außer
Kraft . Auf den Reichseisenbahnen werden am 1 . Juli
versuchsweise Sonntagsfahrkarten auf einzelnen Strek-
keu eingeführt . Ein oberschlesischer Hilfstag für ganz
Deutschland und Deutsch-Oesterreich wird am Sonn¬
tag , 3 . Juli , veranstaltet.

— Va ernregeln für den Juli . Von Gewittern er¬
wartet der Bauer segensreiche Wirkungen für das Ge¬
deihen der Saat : Dem Sommer sind Donnerwetter
nicht Schande , sie nützen der Luft und dem Lände!
Wenn sich um die Sonne oder den Mond Ringbildungen
zeigen , so sagt der Bauer , daß sie schlechtes Wetter
künden : Gibt Ring oder Hof sich Sonn oder Mond,
bald Regen und Wind uns nicht verschont ! Und wenn
sich viel Höhenrauch zeigt , so soll dies einen strengen
Winter zur Folge haben : Sommers Höhenrauch in
Menge , ist Vorbote großer Winterstrenge ! Die hei¬
ßeste Zeit des Jahres fällt bekanntlich mit ihrem er¬
sten Drittel noch in den Juli ; es sind dies die wohl-
bekannten Hundstage . Von ihnen hofft der Bauer,
daß sie Sonnenschein bringen : Hundstage hell und klar,
deuten auf ein gutes Jahr ; werden sie Regen beglei¬
ten , kommen nicht die besten Zeiten ! Der Name Hunds-

— Verwendung von Dienstmarken . Die dem Reichs¬
arbeitsminister unterstellten Versorgungsbehörden
(Hauptversorgungsämter , Versorgungsämter , Pensions-
regelungsbehörden , Versorgungs - und Beobachtungs-
krankenhäufer , Versorgungskuranstalten ) sind befugt,
ihren an Kommunalbehörden und an Einzelempfänger
gerichteten Schreiben Briefumschläge beizufügen , die
zur Benützung bei der Rücksendung mit Dienstmarken
freigemacht und mit dem amtlichen Stempel bedruckt
sind.

— 1,5 Milliarden für Lokomotiven und Wage«.
In den Nachtragsetat des Reichsverkehrsministeriums I
ist für außergewöhnliche Beschaffung von LokomotivenI
und Wagen ein Betrag von 1,5 Milliarden Mark ein¬
gestellt worden , die im Rechnungsjahr 1921 veraus¬
gabt werden sollen . Veranschlagt ist die Beschaffung
von 550 Lokomotiven , 1000 Personenwagen , 200 Ge¬
päckwagen und 15 500 Güterwagen im Gesamtwert von
1990 Millionen Mark.

— Zur Nmanerkennung der Kriegsbeschädigten . Man
schreibt uns : In dem Bericht über eine Reichsbund¬
versammlung wird von der systematischen „Verschlep¬
pungstaktik " des Hauptversorgungsamts bei den Um¬
anerkennung gesprochen . Das Hauptdersorgungsamt
weist diesen unerhörten Vorwurf auf das entschiedenste
zurück. Alle vom Hauptversorgungsamt getroffenen
Maßnahmen bezwecken einzig und allein die rasche und
reibungslose Durchführung des Reichsversorgungsge¬
setzes . Zur Regelung der Umanerkennung war es un¬
bedingt nötig , vorläufig die Zahl der monatlich von
den Versorgungsämtern vorzulegenden Umanerken¬
nungsakten auf 1000 festzusetzen. Eine größere Zahl
konnte nicht erledigt werden . Diese Zahl erhöht sich
ohne weiteres , sobald die Zustimmungen des Haupt¬
versorgungsamts zu den erstmaligen Festsetzungen fort¬
fallen und das Personal nach besserer Einarbeitung
von Monat zu Monat mehr leistet . Den berechtigten
Wünschen der Kriegsbeschädigten ist Rechnung ge¬
tragen.

— Reiche Heidelbeerernte in Sicht . Aus allen Hei-
delbeerorten laufen Nachrichten ein , daß die Heidel¬
beerernte außerordentlich gut zu werden verspricht.
Die Büsche sind zum Teil so mit Beeren behängen,
daß es fast nicht möglich sein wird , alle zu ernten.
Besonders günstig lauten die Meldungen ans dem
Odenwald , dem Spessart , dem Hunsrück und Taunus.
Im S ^'warzwald rechnet man mit einer Mittelernte

Wtldberg, 1 . Juni. (Abschied ) Hier fand im Gast¬
haus z. „ Bären '

zu Ehren des scheidenden Bezirksnotar
Hkher , welcher nach D 'tz men bei Leo , borg überstedelt , eine,
besondeis auch von aunvärtS zahlreich besuchte Abschieds¬
feier statt.

Schrainberq , 1 . Juli . (Die deutsu ; eu ^ r m a-
cher im Schwarzwald .) Etwa 600 deutsche Uhr¬
macher aus dem Reich besuchten im Anschluß an ihre
Reichstagung in Stuttgart die hiesigen und Schwen-
ninger Uhrenfabriken . Hier besichtigten sie die Firmen
Gebr . Jungbans und Hamburg -Amerika , in Schwen¬
ningen die Fabriken Kienzle und Mauthe . Die Reise
von hier nach Schwenningen wurde auf einem Dutzend
bekränzter Lastautos mit Anhängewagen zurückgelegt.
Abends fand hier ein Festbankett statt , bei dem
Stadtschultheiß Ritter und Fabrikant Rieble die
Gäste begrüßten . Musikalische Darbietungen und zahl¬
reiche Reden umrahmten den Abend . In Schwen¬
ningen fand ein Festabend im Saalbau statt , bei
dem Oberbürgermeister Dr . Brau nagel, Fabrikant
Fritz Mauthe und Tr , Herbert Kienzle bedeutsame
Ansprachen hiellen . Es wurde u . a . mitgeteilt , daß in
Schwenningen im vorigen Jahr 6664 Arbeiter in der
Uhrenrndnstrie beschäftigt waren , an dis in einem
Jahr 42 Millionen Mk . an Löhnen ausbezahlt wur¬
den . Man schätzt die Zahl der Uhren , die täglich her¬
gestellt werden auf 20 — 25 000 . Die Gäste ließen durch'
ihren Präsidenten Koch e n dör fer - Cassel und wei¬
tere Redner ihren herzlichen Dank zum Ausdruck
bringen.

1 . Juli . Der Finanzausschuß des Land- ,

tags beschäftigte sich gestern mit dem 3 . Nachtrag zum
Haushaltplans für 1921 . Berichterstatter Schees (D.
d . P . ) führte aus , daß durch die Verpachtung der staat¬
lich n Berg - und Hüttenwerke von dem im Geschäftskreise
der Berg - und Baudirektion tätigen Personal der Berg-
und Hltttenverwalturg verschiedene Beamte in Weg

' all

kommen , wodurch ein Aufwand für Kapitel 71 von 54090
Mark abgehe . Der Ausschuß stimmte dem Gesetzentwurf
zu . Sodann wurde der 2 . Nachtrags -Etat beraten ( Kap,
23 , Titel 5 und 6 ) . Es handelt sich hier um Bereitstellung
von 1 Million Mk . zur Tuberkulo ' enbekämpfung . Die

Ausgaben setzen sich zusammen : Beitrag für Tuberkulose-
sürsorgestellen 640 000 Mk, , Beitrag zur Erweiterung
ösfentl . Krankenhäuser für Aufnahme Schwertuberkulosew
100 000 Mk -, Beitrag zur Erstellung von Walderholungs¬
stätten , Waldschulen , Luft - und Sonnenbädern 60000
Mk ., Beitrag an Vereine für Volksheilstätten zur Errich¬

tung einer Kiuderheilstätte 200 000 Mk . Auch diesem Ge¬

setzentwurf stimmte der Ausschuß einstimmig zu.
Hieraus beriet der Ausschuß noch den Entwurf eines

Gesetzes betr . Beteiligung des württ . Staates au der

Neckar - Aktiengesellsch ast, sowie einen 6 . Nach

trag zum Staatshaushaltplan für 1921 . Es handelt sich
um die gesetzliche Festlegung der im Finanzausschuß vor,

einigen Wochen gefaßten Beschlüsse . Die Beratung die^
Gesetzentwurfs sei deshalb dringend , weil am 2 . Juu
die 1 . Generalversammlung der Neckar -A . -G . statt rüden

solle . Bis jetzt seien von Amtskörperschasten und Ge¬

meinden ernschl . Stuttgart 48 578000 Mk . gezeichnet
worden . Industrie , Handel uiw . haben 33 846 000 Mk.

gezeichnet , so daß zusammen 82 424000 Mk . gezeichnet
worden seien . Schwierigkeiten und lange Verhandlungen
ergaben sich bei Zusammensetzung des Aussichtsrats , der

nunmehr aus 41 Mitgliedern bestehe . Im Staatsvertrag
werde ausschließlich von einer Rhein -Ncckar-Donau -Was-

serstraße gesprochen . Baden verpflichtet sich, an den Was¬

serkräften des Oberrheins Württemberg , Hessen und dre

Pfalz teilnehmen zu lassen . Vom Ausschuß wurde bemän¬

gelt , daß Landwirtschaft und Handwerk gar nicht, dre,

Arbeiterschaft mir mit einem badischen Mitglied im wup!



stchtsrat vertreten sei. Die Regierung werde ersuM,
diese Erwerbsstände bei Entsendung der Regierungsvertre-
ier in den Aussichtsrat zu berücksichtigen . Bei der Ab¬

stimmung wurde der grundlegende Artikel 1 des Gesetz¬
entwurfs angenommen mit 10 Ja (Zentr ., D .D .P . und
Ä -i -) gegen 3 Nein (B .B .) und 4 Enthaltungen (2 BLr-

gerpartei und 2 U .S .P .), ebenso die Artikel 2, 3 und 4.

Der Stuttgarter Gemeind erat beschloß» eine
Neuregelung der Mieten in den städt. Wohnungen in der
Weise vorzunehmen , daß ein Preisausschlag von 5 bzw. 10

Prozent eintritt . Da die soz . Anträge abgelehnt wurden,
verließen die Gemeinderatsmitglieder der drei sozialisti¬
schen Gruppen demonstrativ den Saal.

Leonberg, 1 . Juli . (Wasserversorgung . —
Neue Aulolinie . ) In Anwesenheit von Oberbaurat
Groß-Stuttgart verhandelte der Gemeinderat über die
Verbesserung der hiesigen Wasserversorgungsanlage . Es
wurde beschlossen, sich mit dem Wasserwerksverband Men¬
ningen -Malmsheim wegen Anschlusses an diese Wasser¬
gruppe und mit der Gemeinde Eltingen wegen Ueberlas-
stmg der im Glemstal liegenden Quellen ins Benehmen
zu setzen . Der Aufwand wird auf 650 000 Mk . berechnet.
— Der Ausbau einer Autolinie Stuttgart — Solitude —'s
Leonberg — Eltingen — Glemseck wurde vom Gemeinde¬
rat genehmigt. Die Linie soll vom 10 . Juli bis 2 . Ok¬
tober durchgeführt werden . An dem Aufwand trägt die

'Stadtgemeinde 500 Mark.
Bietigheim , 1 . Juli . (Hohe Umlage . ) Im Ge¬

meinderat wurde mitgeteilt , daß die Umlage für Heuer auf
40 Prozent festgesetzt werden muß . Im Vorjahr betrug
sie nur 15 Prozent.

Tübingen , 1 . Juli . (Gedächtnisfeier . ) Im
Festaal der Universität , in dessen Hintergrund die Char¬
gierten sämtlicher Korporationen Aufstellung genommen

'hatten, begang gestern abend der Elsaß - Lothringi¬
sche Studentenbund eine erhebende Gedächtnis¬

feier des 300jährigen Bestehens der Universität Straß-
'
burg, wozu sich eine zahlreiche Gemeinde von Dozenten
mit dem Rektor Professor Dr . Wahl an der Spitze
und Studenten eingefunden hatte.
. Gerftetten , 1 . Juli . (Kreuzotternplage . ) Nach
übereinstimmenden Mitteilungen treten Heuer in unseren
Wäldern die Kreuzottern in bedenklichem Maße auf.^
Besonders im Waldteil Vogelsberg sind vom Forstper¬
sonal schon mehr als ein Dutzend erschlagen worden.

K -mzach , OA . Riedlingen , 1 . Juli . (Hagelschlag .)
Das gestrige Gewitter entlud sich in kurzem, aber sehr
Ästigem Hagelschlag. Die walnußgroßen Hagelkörner
picht' "en an Feld - und Gartengewächsen sehr großen
'
Schaden an . Mohn - und Kartoffelfelder sehen trost¬
losaus. Die Halmfrüchte sind stellenweise bis zu 70
Prozent verhagelt.

Handel und Verkehr.
Nus der Schuhindustrie . Aus Pirmasens wird ge¬

schrieben : Die Verlaufsmöglichkeit für Schuhwaren ist
im allgemeinen gut . Die jetzt zollfreie Ausfuhr von
Schuhwaren aus der Pfalz hat die Industrie stark be¬
lebt . Gegenwärtig ist man mit der Fabrikation für
den Herbstmarkt stark beschäftigt , vornehmlich in der

Herstellung von Schwarzware . Nach besseren Quali¬
täten besteht lebhafte Nachfrage ; es werden im Ein - !

zelverkaus Preise von 150— 300 Mark bezahlt.
Gaildorf , 1 . Juli . ( Schweinemarkt . ) Dem

Schweinenlarkt waren 41 Stück Milchschweine Ange¬
führt , die um 700—1000 Mark das Paar verkauft
wurden.

Stadtgemeiude Altensteig.

Bau -Akkord.
Die bei Erbauung der Kraftwagenhalle in der Wil¬

helmstraße hier vo, kommenden Bauarbeiter !, wie:

Vermischtes.
"

Hagelschlag . Aus verschiedenen Gegenden Württem¬
bergs und Badens werden schwere Gewitter mit tzagel-
schlag gemeldet , die teils bis zu 40 und 50 Prozent

! Schaden an den Feldfrüchten anrichteten,
i Zigeunersrechhelt . In dem württ . Dorfe Neckar¬

hau s e n bei Neckartailfingen haben Zigeuner um einen
! Arm Klee gebeten , der ihnen bereitwilligst zugesagt
j wurde . Es wurde aber von ihnen der ganze Wagen

geleert , so daß der Besitzer um Hilfe rief . Angesichts
der drohenden Haltung der Zigeuner konnten mehrere
herbeigeeilte Männer nicht einschreiten.

Diebstahl von Steuerzeichen . Aus dem Zollamt in
Cöthen wurden von Einbrechern für über eine Mil¬
lion Mark Zigaretten - und Tabakbanderolen
gestohlen.

Zweimal zum Tode verurteilt . Vom Schwurgericht
Erfurt wurde der russische Kaufmann Hochbau,
zuletzt wohnhaft in Erfurt , wegen Doppelmords
und versuchten schweren Diebstahls zweimal zum Tode

z und einem Jahr Zuchthaus verurteilt . Er hatte an¬
fangs Marz d . I . die Eheleute Barth bei einem Ein¬
bruch getötet.

Letzte Nachrichten.
De« polnische» Mordbrenner« wird Straffreiheit

zugefichert.
WTB . Opp «l«, 1 . Juli . D e Interalliierte Kommission

veröffentlicht nachstehenden Aufruf an die Bewohner Oder»
schlefienS:

Die Interalliierte Kommt sion gibt den Bewohnern Ober¬
schlesiens bekannt , daß , gehorsam den Anordnungen der
Interalliierten Kommission , die Kräfte der polnischen In¬
surgenten und der irregulären deutschen Formationen sich aus
ihren Stellungen zurück,iehen und am Abend des 5. Juli
vollständig aufgelöst sein werden. Die Verwaltung Ober¬
schlesiens wnd von da ab wieder vollständig in den Händen
der Interalliierten Kommiston rühm und allen nicht recht¬
mäßig gebildeten Formationen wird weder Autorität noch
Gewalt irgendwelcher Art zustehen . Von dieser Unter¬
werfung befriedigt und eine Besänftigung des Grolles , sowie
eine Milderung der bestehenden K offengegensstze wünschend,
hat die Jaieralliierte Kommission beschlossen, eine
» maesite für alle ungesetzlich»« Ha»dtv«se» zu ge¬
währe«, die Mit einem » usfiand in Zasammenha»-
st - hen, jedoch mit Ausnahme solcher Handlungen , de
in gewinnsüchliger Absicht oder aus persönlicher Rachsucht
oder auch aus Grausamkeit begangen wurden. Van dststr
Amnestie werden jekoch alle Personen ausgeschlossen, die nach
einem noch bekanntzuurachenden Zetpunkt im unbefugten
Besitz einer Schußwaffe oder von Explosivstoffen gefunden
werden.

In der Erwartung , daß die Bevölkerung durch ihr Ver¬
halten sich diesem Akt der Milde würdig zeigen wird, sowie
f- st entschlossen, j ' dm Versuch der Störung der öffentlichen
Sicherheit zu unterdrücken , fordert die Interalliierte Komm sfion
die Bewohner Oberschlestens auf, in R he und in vollem
Vertrauen auf die Gerechtigkeit und ll >p rteilichkeit der alli¬
ierten Mächte die Entscheidung abzuwarten, die gemäß dem
Fliedensvertrag von Versailles getroffen werden soll.

Der Vertreter Frankreichs : Lerond.
Der Vertreter Italiens : de Marini.
Der Vertreter Großbritarrmens : Harold Stuart.

Stadtgemeinde Berneck.
Am Dienstag , de« 5 . Juli , findet in Berneck der

Vikh - .Schweme-
u. Krämermarkt

Grab -, Zement - u . Betonierungsarbeiten,
Maurer -, Zimmer -, Flaschner-, Gipser -,
Schreiner -, Glaser -, Schlosser- u . An¬
stricharbeiten

sollen im Submisfionsmege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit ent-
spieckenderAufschrift versehen bis spätestens Mittwoch,
Vev N Jult dS . IS . , « ittagS 12 Uhr beim Stadt-
schultheißenarnt einreichen.

Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem
Büro des Unterzeich , eten zur Einsicht auf.

Den 3 . Juli 1SL1.
L ladtbanmeisterHenstler.

Ueberberg.

Das Sammeln vonBeere»
jeder Art

auf hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswärtige

WM' bet Strafe verboten . *W>
Ge« ei«derat.

statt . Zu zahlreichem Besuch ladet sekundlichst ein
S1adtsch«liheiste»-Uwt.

Jedem , 6er das Unglück kalte,

Aesckiscktskranlr
verden , ist vor allem an einer schnellen un6

diskreten Üeilung selrr gelegen . Verlangen 8ie so-
iort olrne jede Verpklicktunggegen Linsendung von
K4K . 2.— kür ? orto und Spesen aukklärende vroscküre
über Heilung von Usrorölirenleidea beiderlei Oe-
scklecbter in triscken und ganz veralteten kAllen,
von S^ pkiUs okne Leruksstörung , okne Linspritzung,
obne Lalvarssn und Quecksilber , von lNsnnes-
nrdvsdks (Lrkolce bei allen Altersstufen , von Ukeiü-
üuü . Zusendung in verschlossenem Doppelbrief,
obne jeden Aufdruck, falls gervünsckt , senden vir
Lroscküre unter Linsckreiben . Leiden genau an-
geben , damit neblige Kroscküre gesandt vird.
vr . med . U. Seemann O. m . d . 8 ., Sonunsrksld
L . 301 . «6er . Frankfurt, Oder . Unter sperisl-
ürrtlicker Leitung . Ickten Sie genau au ! Adresse,
da in letzter Zeit Skniicke Institute suktaucken.
Sckreiben Sie sokort , vlr geben Urnen suck seit
langen labren beväkrte ? rüparate an , die durck
unsere Versand -Hpotkeke od . jede andere äpotbeks

> ru erbalten sind.

WTB . » erltn , S . Juli . Die . Deutsche Allgemeine
Zeitung ' schreibt z« dem Amnestierrloß der Interalliierten
Kommissionin Opp ln : Praktisch heißt oer Awnestieerlaß
nichts anderes, als daß olle von den Korfanty Banden ver¬
übten Verbrechen , die unzähligen Plünderungen und zahl¬
reichen Morde ungesühnt bleiben sollen . Die Unterwerfung
der Interalliierten Kommission unter die Korfantysche For¬
derung der Amnestieist et« Peitschenschkag sstr die deutsche
Bevölkerung Oberschlefi -«S.

Laut „Berliner Lokalanzeiger' hat der Amnestieerlaß
unter den oberschl»fischen Deutscheneine gewaltige Erregung
hervorgerufen.

WTB . Berlin , 3 . Juli . Wie das . Berliner Tageblatt'
aus Wien berichtet, wird Exkaiser Karl an die französische
Riviera übersi dein , da er in Spanien und Griechenland
keine Erlaubnis zur Einreise erhalten hat.

WTB . Bulin , 3 . Juli . Wie die . Deutsche Allgemeine
Zeitung ' hört , wird der Reich , kanzler anfangs nächster
Woche im Reichstag oder im Reichswirtschafisrat über die
Ftnanzprodlrmeund über die veischiedcnen ins Auge ge¬
faßten Lösungsmöglichkeiten sprechen. Das Kabinett habe
in der Sleuerfrage bisher keine formulierten Beschlüsse ge¬
faßt . Die eigentliche Entscheidung über das Sieuerproblem
werde voraussichtlich erst während der ReichStagSferien in
in den für diesen Zw ck von der Regierung vorgeschlageues
Kommissionen des Re chtags fallen.

WTB . Darmpadt , 3 . Juli . In der hessischen Kammer
bat der Landtag » abgeordnete DingeldrS die Regierung an¬
läßlich der Ermordung d«S Postsekrrtär - Sch«hl dnrch
Marokkaner , energische Schritte zu unternehmen . Die Regie¬
rung hatte sich darauf an den Obeikommandierenden der
Rheinarmee gewandt, von dem nunmehr die Antwort eio-
gegangen ist. Danach ist der Täter zu einem Jahr Z chthaus
verurteilt worden. Wie hier verlautet, wird die ReichSre-
gierung noch eine angemessene Sühne und Genugtuung for¬
dern.

WTB . Berlin , 1 . Juli . Im VolkswirtschaftlichenAus-
sckuß des Rechsiags erklärte der Reichsarbeitsminister, die
Regierung wolle der Geldentwertung und der weiteren Preis¬
steigerung durch eine Erhöhuag der Unterstützungssätze
Rechnung tragen.

WTB . Konstantinopkl , 3 Juli . (Havas ) Am Mitt¬
woch gegen 13 .30 Uhr zog Muhrddi » P ° scha, Oberbesthls-
haber der kema ' istischen T uppen, i» JSmid ei« . Oberst
Kiazim Bey wurde zum Stadtkommandanten ernannt . Mu-
heddin Pascha erließ sofort eine Proklamation , in der er die
Sicherheu der B >völkerung ohne Unter schied der Religion
garantiert . Er befahl die Landung der Flüchtlinge, die sich
noch an Bord der im Hasen liegenden Schiffe befanden.
Die Kemalisten beabsichtigen , die Küste des Golfs vo» Js-
mid gegen jeden Angr ff von der Seeseite zu befestigen.

Mutmaßliches Werter.
Der Hochdruck geht weiter zurück, die flachen Lufteinseu-

kungen über Süddeuischland nehmen zu . Am Sonntag und
Montag sind weitere Gewitterstörungen mit Abkühlungen
und Regenfällen zu erwarten.

Truck vvt der M . Sitekrr 'ILrn Buädrrckeret »ltrkppz
Kkr sie Lchrtftketuns vrr-rntwortltch!

'ck,k

Geschäftliche Mitteilungen.
Oelrsmev-Lodnrcklägerri lirgolck . Unsere w. Leser werden es

mit F enden begrüß n , daß die L pesieö -Lohnsä lageret in Nagold er¬
hallen bleib : und z - ar wi d Herr Rec am , sellh riger technischer Leiter
der erloschenen Oelfabr k August Reicher ' und C 'e. Nachs. G .nudH.
Nagold und Schuiegersohn des H rrn August Reichert , früheren In¬
habers obiger Firma , in einem aus dem Areal des Hauptbahnhofes
Nagold neu errichicten Geschäftshaus dieses Geschäft weitrrbetretben.
Besonders soll auch fernerhin das rühmlichst bekannte Relchert'sche
raffinierte Sperse -Rrptöt in seiner alten Vollkommenheit hergesteüt
werden.

Mtlcmbng.Mcnlmk.
Die Agenturen der Württembergische » Notenbank

sind befugt folgende Geschäfte für Rechnung der Bank zu be¬
treiben:

I. Diskontierung von Wechseln.
II. Vermittlung von Lombard-Darlehen

Ul . Annahme von Geldern für den ver¬
zinslichen Checkverkehr und Quittierung der
Einlagen in dem von der Bank gelieferten
Contrabuch (Bescheinigungsbuch) . Am Ende
jeden Halbjahres erhält der Deponent von der Bank
Mitteilung über den Stand seines Kontos.

Alle sonstige« hier »icht genannte » Geschäfte
sind vom Wirkungskreis der Agentur und von der Haftung
der Württembergische» Notenbank ausgeschlossen.

Stuttgart.
Die Direktion.

Altensteig.

Mais , Maismehl, Maisölkuchen,
Hafrrmrlasse» Kleienmrlaffe > Pferde-

und Sprrurrmelaffe
zu billigen Preisen bei

3. Wurster.



Oeisamen-
Lohnschlägkrei.

Als technischer Leiter der nunmehr aus¬
gelösten Oelfabrik August Reichert <L Eie.
Nachf. G . m . b . H . , Nagold u . Schwieger¬
sohn des Herrn August Reichert, früheren
Inhabers obiger Firma, gebe ich hiermit
bekannt , daß ich auf dem

Harrptbähnhos Nagold
die

Oelsamen -Lohnschlägerei
weitersühre. Ab 15 . 3uli nehme ich täg¬
lichgute lustgetrocknete Oelfaate«
jeder Art zum Schlagen an . Ganz be¬
sonders mache ich auf mein von früher
herrühmlichst bekanntes

RaWerter Speisc-ReysSl
aufmerksam, dem nach dem seitherigen
Reichert'

schen Verfahren bekanntlich der
herbe Beigeschmack vollkommen ge¬
nommen ist.

Neben einer guten Ausbeute sichere
ich bei mäßiger Berechnung ein erst¬
klassiges und bis aus den letzten
Tropse« klares Oel zu.

Llsteä likclM , stsgM
Ssapidsdndak.

^Volleae Vameickleiäer -Llokke
81U86N8l0kk6

besonders preiswert
bei Keiakolä klarer

jgM- slsine kreise sind den neuesten billigsten IVoll-
preisen sngepssst unci deskslb ssbr beucdtsnsverl.

zuverläsfig und solid, findet dauernde Stelle bei

Ernst Ludwig Wagner
Uägewerksbestyer

ErnftmühlPost Hirsau
Telefon Amt Calw Nc. 48.

Alterrsteig.

Empfehle ab hier

IsLllplatrl'Mr, lsMMhl.

ferner

Vollwertige Zuckerschnitzel
Gelbrübenschnitzel

holländische ErdnußLleie
z» ermäßigten Preise ». "WA

Bringe mein reichhaltiges

VMM
t» ««r g«tr« üraMLir»

in eutpfehlende
Erinnerung

IS«

A . Lrlmierls.

>>

I»

Inaris Kspxlsr

k '
rlsäricrli

empkeklen sick als Verlobte

bengelllock. OrSmbacd.

Alteusteig.
Jedes Quant ««

Heidelbeere«
kaust

G. GuteLunst.

Mblkltkr ^ rMkI
in grosser Auswahl

ru nisklsrstsn Preisen
Doppelbreil Damast

das Eisler von ölk. 32.— an
8etl2iil2 , Aule Qualität

das öleter von ölk. 11.5V an
LettLSUA (Löisck)

das öleier von ölk . 15.— an
ksrblgv lbeinlücder

rveiss mit buntem Rand und englischen
Streiken d. Stück ölk . 5V.—

VV6188 Lsuunvolltuck
obne Appretur d. öleter V. ölk . 10.— an

Kodes Laumvolltllid
obne Appretur d. öleier v . ölk. 0 .— an

Oute Demäenkianelie
d. öleter v ölk. 10.— an

sowie viele angessmmeite

Altenstetg.

Milch.
Apparat

aus Steinzeug
seitlich Auslauf

in Größe ä 3,5 , 8,10 Liter

,°w» Ersatzteile
find eingetroffen bei

Ehr. Vllrghard ft.
Verloren

ging gestern Mittag auf der
Straße von Allensteig nach
Garrweiler ein weißes
KSrbche» « it Inhalt

(KleidnngS nücke).
Der ehrliche Finder wird

dringend gebeten , dieses gegen
Belohnung sofort abzugeben
in der Geschäftsstelle des
Blattes.

Verloren
hat eine armeWitweSO Mk
auf dem Weg Altensteig—
Ettmannswe >ler.Es wird herzl.
gebeten , diesen Betrag auf der
Geschäftist . d Bl . abzugeben.

Slte»strig.
Eine gebrauchte , gut er¬

haltene

SstleWeib-
NlWllk.

sowie ca . SO Zlr . gutes, altes

Heu
gesucht.

Emil Edelmann
Egenhausnstr . 118.

Uhren
werden bis auf weiteres

Keine
mehr in Reparatur ange¬
nommen.

Otto Aichele
Spielberg.

Altensteig.

ültensteig.
UL8H!

zum Einmachen sehr geeignet,
empfiehlt

3 . Wurster.
Heidelbeeren

kaust jedes Quantum
der Obige.

lülr.LrMZZ
1 kosten

billige MniM
kür Rrwaciisene

und Linder.
Altenstetg.

Bremfenöl
Riegen fSuger

Chlorkalk
empfiehlt

2ohs. Kaltenbach
Seifensiederei.
Altensteig.

Ein starkes jähriges

DA'
'
setzt dem

Verkauf aus.
Friedrich Lenk

z. „Kronprinzen.

8ommersM8seii!
alle klecken im Qesicdt be-
seitiZt spurlo8„0ebuco -LrS« e".

2u Kuben bei : k. >V. Oute-
ku»8t, Scdvsnrvslll -Oroxerie.
-Viten8teiA.

weit unter ^ nksuk.

edriLllsll 8e!iMrr stsgolü
Lskndofslrssso.

Att -nst-ig.

Die Badeanstalt
ist von jetzt ab Montag , Mittwoch « nd
Ga « Stag geöffnet. Es werden abgegeben:

Elektrische Lohtanninbäder Mk. 5 .—
Fichtennadelbäder Mk. S . 50
Soolbäder Mk. 3 .50
Wannenbäder Mk . 8 . 50.

Mit Badewäsche entsprechend mehr.

2ohs. Seeger.

Raucher
finden das beste Sortiment in kurzen
und langen Pfeife «, Tabake »,
Cigarre « und Cigaretten ver¬
schiedenster Fabrikate bei

Lorenz Luz jr.
Alte « steig. Telefon 46 .

Kaufe noch einige Zentner
alte

Kartoffel«
zur Viehfätlerung oder gebe
auch gleiches Quantum neuer
Ernte d -für ab.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle dS . Bi.

Kirchliche Rachrichte«.
« . S »»«t . «. DreieinigkeitSf.

Eoang . Gottesdienst in der
Kirche um Vs 10 Uhr. L eder:
13 . 436. Darauf Kinder-
goiteedienst. '/«8 Uhr
Chnstenlehre : Söhne.

Donnerstag , abds . V-8Uhr
Btbelstunde i . Jugendheim.

We« et»fch.Jngeudtzet« .
Sonntag Abend 8 Uhr Ver¬

sammlunĝ ^ i
Methodifte «ge« ei»dr . -

So»«tag , den 3 . Juli , ;
vorm. VzlO Uhr Predigt , !
vorm. 11 Uhr Sonntags - !
schule, nachm . 3 Uhr Jung - l
fcauenverein, abends 8 Uhr
Piedigt.

Mo »tag, abends Vs9 Uhr,
Jünglings - Verein.
Vortraa vonHerrnPrediger
Elfner- Nagold.

Mittwoch, abends 8Vs Uhr,
Gebetsversammlung.

Piano
s«U beinahe 50 Jahren bewährtes Fabrikat mit 5jähr.
Garantie zu verkaufen.

Paul - ausmstim
SägewerkNagold , b. Stadtbahnhof.

Für Cknmachzweike
empfiehlt

Pergament-Papier
prima Qualität, in Bogen

Salizyl-Pergament
in Rollen

die
W. MeLer'

sche Buchhandlung
« lte»steig.
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